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GERSTHOFEN�HIRBLINGEN

Rollerfahrer stürzt mit
Sozia in den Grünstreifen
Aus Unachtsamkeit ist ein 39-jähri-
ger Rollerfahrer mit seiner Sozia
am Mittwoch um 7.50 Uhr auf der
Umgehungsstraße von Hirblingen
in Richtung Batzenhofen von der
Straße abgekommen und aufs Ban-
kett geraten und gestürzt. Der
Mann erlitt mehrere Frakturen,
die 40-jährige Sozia wurde nur
leicht verletzt. Der Sachschaden
beträgt rund 100 Euro. (thia)

Das kleine Kirchlein St. Emme-
ram hat für Gersthofen große Be-
deutung. Es ist vermutlich das ältes-
te Gebäude der Stadt und wurde
1722 wohl von Johann Paulus er-
baut.

Im 19. Jahrhundert wurde die
Kapelle in Richtung Westen verlän-
gert. Im Jahr 2008 wurde das Got-
teshaus nach einer längeren Reno-
vierungsphase schließlich wieder er-
öffnet. Damals spendete ein Gerst-
hofer, der nicht genannt werden
wollte, eine Orgel im Wert von
30000 Euro.

Jahres die Kirche Maria, Königin
des Friedens, und das Pfarrzentrum
Oscar Romero mit Farbe be-
schmiert, beispielsweise mit dem
Motiv eines Revolvers. Kirchen-
pfleger Eding berichtet weiter:
Auch der Zaun des Pfarrhauses
würde regelmäßig Farbe zum Opfer
fallen. Jugendliche würden bren-
nende Zigaretten dreist durch die
offenen Türen der Kirche Maria,
Königin des Friedens, werfen. „Seit
einigen Wochen wird sogar aus dem
Opferstock der St.-Jakobus-Kirche
gestohlen“, erzählt Eding.

die aufgebrochene Tür meldete.
Hinweise werden unter der Tele-
fonnummer 0821/323-1810 entge-
gengenommen.

Der vorliegende Fall von Vanda-
lismus ist nur der jüngste in einer
längeren Kette, in der immer kirch-
liche Gebäude in der Stadt betroffen
waren. Die denkmalgeschützte Em-
meramskapelle selbst wurde erst im
Winter 2017 mehrfach zur Ziel-
scheibe.  Unbekannte warfen dort
immer wieder mit Steinen Fenster-
scheiben ein. Außerdem wurden im
Sommer und Herbst vergangenen

VON HERBERT BISCHLER

Gersthofen Nach einem Einbruch
muss die St.-Emmeram-Kapelle in
Gersthofen geschlossen bleiben.
Grund hierfür ist die Schändung des
Kirchleins. Das teilte die Pfarreien-
gemeinschaft Gersthofen am Don-
nerstag mit.

Laut Polizei brach ein Unbekann-
ter zwischen Freitag,  22. Juni, und
Mittwoch die Zugangstür der Ka-
pelle an der Kapellenstraße in
Gersthofen auf. Der Täter verur-
sachte so einen Schaden von circa
200 Euro. Obwohl sich der Einbre-
cher in der Kirche aufgehalten hat-
te, entwendete er nichts, berichtet
die Polizei.

Allerdings wurden geweihte Hos-
tien auf dem Vorplatz zerstreut auf-
gefunden. Damit gilt die Kapelle als
geschändet. „Das Ziel des Einbre-
chers war eindeutig, die Kapelle zu
entweihen“, sagt Stefan Eding, Ge-
samtkirchenpfleger in Gersthofen.
„Der Einbrecher hat zum Beispiel
den wertvollen Kelch, in dem die
geweihten Hostien waren, wieder in
das Schränkchen zurückgestellt.“

Als Folge der Schändung ist die
Kapelle vorerst geschlossen. Des-
halb müssen der Rosenkranz und
die Messe heute Freitag, 29. Juni,
entfallen. Auch am Freitag, 6. Juli,
ist in St. Emmeram kein Gottes-
dienst. „Wir müssen erst auf die Re-
aktion von Bischof Konrad Zdarsa
warten, bevor wir etwas unterneh-
men dürfen“, berichtet Eding. „Die
Kapelle ist also erst einmal auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen.“

Die Polizei Gersthofen sucht
Zeugen, die zur fraglichen Zeit et-
was Verdächtiges gesehen haben.
Vor allem möchte sich die ältere
Dame melden, die beim Pfarrbüro

Unbekannte entweihen St. Emmeram
Vandalismus Gersthofens ältestes Gebäude wird erneut Zielscheibe von Frevlern.

Auch andere Kichen in der Stadt traf es schon

Die St.�Emmeram�Kapelle in Gersthofen wurde geschändet und bleibt vorerst geschlossen. Foto: Marcus Merk

Gersthofen Einen fröhlichen Abend
bescherte die Chorgemeinschaft
Gersthofen ihren Zuhörern im sehr
gut besuchten Pfarrzentrum Oscar
Romero. Das Programm, zusam-
mengestellt und dirigiert von Chor-
leiter Thomas Bertossi, hatte
Schwung und kam bei den Gästen
bestens an. Volkstümliche Lieder
wurden akzentuiert und mit Humor
vorgetragen. Bekannte und beliebte
Schlagermelodien waren Ohrwür-
mer und ließen das Publikum mit-
schunkeln und mitsingen. Virtuos
am Flügel zeigte sich die Pianistin
Stephanie Knauer, die auch die
Chorgemeinschaft durch den Abend
begleitete. Ihre Solostücke, ein „Ita-
lienisches Konzert“ von J. S. Bach
und „Claire de Lune“ von Claude
Debussy, begeisterten die Besucher.
Gedichte zum Schmunzeln, vorge-
tragen von Christina Speth und Mo-
nika Christiansen bereicherten den
Abend.

Chorleiter Thomas Bertossi setzte
gekonnt das i-Tüpfelchen mit sei-
nen Solostücken „Just the Way You
Are“ von Billy Joel und „Über sie-
ben Brücken mußt du gehn“ von
Karat. Lang anhaltender Applaus
belohnte das Ensemble für zahlrei-
che Probenstunden. (AL)

Fröhliche
Stunden

Chorgemeinschaft
erfreut ihre Zuhörer

Die Mitwirkenden der Chorgemeinschaft

Gersthofen freuen sich über einen gelun�

genen Abend. Foto: Gabriele Janischke

Gersthofen Ab Montag, 2. Juli gibt es
die Karten für Gersthofens größte
Benefiz-Gala. Der Margeritenball
findet am Samstag, 20. Oktober,
statt. Das Kulturamt verspricht: „In
den über 50 Jahren seines Bestehens
hat sich der Margeritenball mit ei-
nem attraktiven Programm, toller
Tanzmusik und hervorragendem
Essen zu einem fairen Preis zu ei-
nem der Top-Events des Landkrei-
ses entwickelt.“ Der Erlös der Ver-
anstaltung geht an den städtischen
Fonds „Hilfe in Not“. Die Karten-
vorverkaufsstelle in der Stadtbiblio-
thek ist am Montag, 2. Juli von
14 bis 18 Uhr geöffnet. (AL)

Benefiz�Gala:
Es gibt Karten
Margeritenball: Ab
Montag Vorverkauf
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